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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 . 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

Homepage: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
STUDIO WERKHAUS · Mozartstr. 9-11 · 68161 Mannheim
OPERNHAUS · Goetheplatz · 68161 Mannheim

KARTENTELEFON

0621 . 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

NEU

Theaterkasse im Schnawwl: Do & Fr 15.00 – 17.00 Uhr

Die Theaterkasse ist bei Schulvorstellungen jeweils 
30 Minuten und bei Abend- und Familienvorstellungen 
jeweils 1 Stunde vorher geöffnet.

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 . 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM  
im September / Oktober 2016 erfahrt ihr ab dem  
20. Juni 2016.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4 (Käfertal/Heddesheim), Haltestelle 
Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2015.indd   120.11.14   13:12

1 Fr holperdiestolper 

10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

3 So Weltsprache Musik: Türkei 

11.30 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

holperdiestolper 

14.00 – 14.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

4 Mo holperdiestolper 

10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Weltsprache Musik: Türkei 

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

5 Di Mannheimification 

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

6 Mi Faust. Der Tragödie erster Teil 

11.00 – 12.30 Uhr 
19.00 – 20.30 Uhr im Schnawwl Spielraum 

7 Do Faust. Der Tragödie erster Teil 

11.00 – 12.30 Uhr 
19.00 – 20.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

8 Fr Faust. Der Tragödie erster Teil 

11.00 – 12.30 Uhr 
19.00 – 20.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

9 Sa Mannheimification 

18.00 – 19.00 Uhr im Schnawwl

11 Mo Mannheimification 

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

Push the Button
Festival-Kick Off mit dem Club der Hochsteiger  

18.00 Uhr auf dem Alten Messplatz

Heimathafen 
Club der Hochsteiger 
19.00 – 19.45 Uhr im Schnawwl Spielraum

12 Di Heimathafen 
Club der Hochsteiger 

10.00 – 10.35 Uhr im Schnawwl Spielraum

Maximaschine 

Theater AG der Johannes-Kepler-Grundschule Mannheim und der  
Maria-Montessori-Schule in Kooperation mit der Jungen Bürgerbühne 

11.30 – 12.30 Uhr im Studio Werkhaus

Könige der Farben  
6. Klasse der Rheinauschule Förderschule in Kooperation mit der  
Jungen Bürgerbühne 

16.00 – 16.40 Uhr im Studio Werkhaus

We Walk Faust Forward
The Pink Poodle Performers 

17.30 – 18.35 Uhr im Schnawwl Spielraum 

13 Mi Die Sprachensammler
Club der Sammler 

09.30 -10.15 Uhr im Studio Alte Feuerwache  

We Walk Faust Forward
The Pink Poodle Performers 

11.00 – 12.05 Uhr im Schnawwl Spielraum

Angst? Kenn ich nicht 
Theatergruppe der Erich-Kästner-Grundschule Mannheim 

11.30 – 12.15 Uhr im Studio Werkhaus  

Auf und davon 
»Herausforderung Klasse 8« der Pfingstbergschule in Kooperation mit der  
Jungen Bürgerbühne 

16.00 – 17.10 Uhr im Studio Werkhaus

14 Do Dornröschen – Ein Schattenspiel 
Klasse 2c der Mozartschule Mannheim 

09.30 – 10.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Die schlauen Frauen 
Neckarschule GS in Kooperation mit der Jungen Bürgerbühne 

11.30 – 11.50 Uhr im Studio Werkhaus

Der Weg ist die Kunst 
Theatergruppe der Stephen-Hawking-Schule Neckargemünd 

14.00 – 15.10 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Die unscheinbaren Talente 
Club Double Feature 

17.00 – 18.10 Uhr im Studio Werkhaus 

Literatur & Theater 
Abiturienten präsentieren ihre Abschlussarbeiten 

19.00 – 21.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

15 Fr Die unscheinbaren Talente 
Club Double Feature  

11.00 – 12.10 Uhr im Studio Werkhaus

Der Geschmack von… 
Club der Farben 

11.30 – 12.05 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Peer Gynt (AT) 
Theater-AG der Friedrich-List-Schule Mannheim in Kooperation mit der  
Jungen Bürgerbühne 

17.00 – 17.45 Uhr im Studio Werkhaus

Etwas Besseres als den Tod finden wir überall
Theater AG des Ottheinrich-Gymnasiums Wiesloch 

18.30 – 20.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

16 Sa Der Geschmack von… 
Club der Farben 

11.00 – 11.35 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Uffchaka 
Choreografisches Theater »Halle 4« der Integrierten Gesamtschule  
Mannheim-Herzogenried in Kooperation mit der Jungen Bürgerbühne 

18.30 –19.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

17 So Die Sprachensammler
Club der Sammler 

11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

18 Mo Mannheimification

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl 

22 Fr Mozart in Moskau

11.00 – 12.30 Uhr im Opernhaus

23 Sa Mozart in Moskau

17.00 – 18.30 Uhr im Opernhaus

#PLAY _ JUGEND SPIELT THEATER  
FESTIVAL // 11. _ 17. Juli 2016

Das Nationaltheater Mannheim verabschiedet sich vom 29. Juli bis 11. September 2016 in 
die Theaterferien. Wir wünschen einen schönen Sommer und freuen uns mit Euch auf die 
Spielzeit 2016/2017.
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WIEDERAUFNAHME       

NEWSLETTER

FESTIVALERÖFFNUNG

ZUM LETZTEN MAL

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

WIEDERAUFNAHME       



SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

M
annheim

ification(U
A

)

SCHNAW
W

L

JUNGER TANZ

W
eltsprache Musik: Türkei

5+H
abt ihr Lust herauszufinden, w

ie türkische M
usik klingt?

D
ie drei M

usiker M
ehm

et, A
li und M

uhittin besuchen uns im
 

S
chnaw

w
l und stellen euch in der K

onzertreihe W
eltsprache 

M
usik: Türkei die Instrum

ente und M
elodien ihres H

eim
atlan-

des vor. Ö
ffnet die O

hren und hört genau hin –
 so lernt ihr die 

bezaubernden K
länge einer R

ahm
entrom

m
el oder D

arbuka 
kennen. G

em
einsam

 m
it den M

usikern laden w
ir euch auf eine 

R
eise ein, um

 R
hythm

en aus dem
 türkischen Liedgut zu entde-

cken und spielerisch ein kleines M
usikstück einzuüben.

E
ine K

ooperation m
it der O

rientalischen M
usikakadem

ie M
ann-

heim

M
it freundlicher U

nterstützung des R
otary C

lub M
annheim

-
B

rücke

Für dieses K
onzert erhaltet ihr bei Vorlage eurer Eintrittskarte 

vom
 6. Fam

ilienkonzert (12. Juni 2016) erm
äßigte Eintrittsprei-

se an der Theaterkasse. 

W
iederaufnahm

e am
 S

o, 03. Juli 2014 
Zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit am
 M

o, 04. Juli 2016  
im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

M
O

D
E

R
ATIO

N
: A

nne R
ichter

M
IT: M

uhittin Them
el, A

li U
ngan, M

ehm
et U

ngan

M
ozart in M

oskau (UA) 
W

olfgang A
m

adeus M
ozart und K

urt Schw
ertsik (M

usik) /  
Ad de B

ont (Text) 
8+

 / 3. –
 7. K

lasse

W
olfgang A

m
adeus M

ozart fragt sich, w
arum

 er der ist, der er 
ist –

 ein berühm
ter K

om
ponist. W

äre es nicht spannender, ein 
w

ilder K
osake zu sein? W

ährend er in B
egegnungen m

it seinen 
schon verstorbenen G

eschw
istern dazu erm

utigt w
ird, seine 

Träum
e zu verfolgen, lassen ihn seine vielen Aufgaben, sein 

D
iener, der nur andere M

ädchen im
 K

opf hat, und seine U
nent-

schiedenheit zw
ischen der feurigen A

loisia und der beständigen 
C

onstanze verzw
eifeln. D

och als ihn die G
roßherzogin an den 

H
of der Zarin von R

ussland holen w
ill, sieht er seine C

hance 
gekom

m
en: E

ndlich kann er seine Träum
e w

ahr w
erden lassen, 

sich für eine Freundin entscheiden und die ersehnte S
telle als 

H
ofkom

ponist bekom
m

en. D
afür kom

poniert er schnell ein 
neues S

tück: E
ine w

ilde K
osakenoper!

M
ozart in M

oskau ist ein m
usikalisches R

oadm
ovie für S

änge-
rinnen, S

änger, einen S
chauspieler, eine P

uppenspielerin und 
ein Instrum

entalensem
ble. B

ekannte A
rien aus M

ozarts O
pern 

verw
eben sich in neuen A

rrangem
ents m

it dem
 Text des Autors 

A
d de B

ont, der erstm
als für die Junge O

per M
annheim

 schrieb. 

W
iederaufnahm

e am
 Fr, 22. Juli 2016

Zum
 letzten M

al am
 S

a, 23. Juli 2016 im
 O

pernhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Lorenzo di Toro, D
aniel P

fluger, Tessa-Veronika Janus, Janine W
erth-

m
ann, A

nselm
 D

alferth
M

IT: Ludovica B
ello, S

ebastian B
rum

m
er, N

ikola D
iskić, C

ornelie Isenbürger, H
elene 

S
chm

itt, C
hristian S

turm

M
annheim

ification (UA)
Tanzparcours
frei nach einem

 K
onzept von Erik K

aiel
8+

 / 3. –
 8. K

lasse

Tänzer und S
chauspieler nehm

en ihr P
ublikum

 m
it auf einen 

W
eg durch die S

tadt. S
ie erkunden M

auern, H
altestellen und 

B
lum

enrabatte m
it dem

 K
örper, erproben die Fallhöhe von 

M
auervorsprüngen und B

rückenpfeilern. G
em

einsam
 begeben 

sich P
ublikum

 und D
arsteller auf den W

eg, um
 bekannte P

fade 
neu zu entdecken. D

as P
ublikum

 geht m
it auf die R

eise, die die 
D

arsteller ihnen w
eisen. D

er gem
einsam

e W
eg durch den S

tadt-
teil ist die Perform

ance. 

In K
ooperation m

it La_Trottier D
ance C

ollective

Term
ine: D

i, 05., S
a, 9. und M

o, 11. Juli 2016
Zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit am
 M

o, 18. Juli 2016, S
tart im

 
S

chnaw
w

l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: É
ric Trottier, M

elanie R
iester, A

nne R
ichter

M
IT: M

ichelle C
heung, Jonas Frey, Julie Pécard, C

édric P
intarelli, U

w
e Topm

ann, 
Tobias W

eikam
p 

holperdiestolper (UA) 
Theater für alle, die schon laufen können
Ensem

bleprojekt
1+S

ich aufrichten und auf zw
ei B

einen fortbew
egen, ist ein M

ei-
lenstein in der kindlichen E

ntw
icklung. Zw

ei S
chauspielerinnen 

begeben sich in die W
erkstatt des G

ehens. Auch eine P
uppe ist 

in dieser W
erkstatt sehr inspirierend. W

er laufen kann, kann die 
eigene N

eugier leichter befriedigen. E
r kann seinem

 G
egenüber 

näher kom
m

en, genauer hinschauen, die eigene N
ase in etw

as 
hineinstecken und die gespitzten O

hren leichter ausrichten. 
A

ber w
as passiert, w

enn das G
egenüber auch laufen kann? Für 

und m
it den jungen Zuschauern untersuchen w

ir das W
under 

der eigenen B
ew

egung und der ersten B
egegnung.

Term
ine: Fr, 01. und S

o, 03. Juli 2016
Zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit am
 M

o, 04. Juli 2016 im
  

S
tudio A

lte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
édric P

intarelli, N
athalie W

endt, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt

Faust.  
Der Tragödie erster Teil
von Johann W

olfgang G
oethe

16+
 / 11. –

 13. K
lasse

H
einrich Faust ist seines Lebens überdrüssig, da kom

m
t ihm

 
M

ephisto w
ie gerufen. M

it ihm
 jagt ein E

rlebnis das andere: 
P

artys, Frauen, R
eisen und D

rogen. Im
 E

rlebnisrausch w
ird alles 

m
öglich, leicht und greifbar. D

as Leben ist ihm
 w

ieder hold. 
D

ass diese Lebensphase von Faust M
argarete zum

 Verhängnis 
w

ird, hat Johann W
olfgang G

oethe zum
 bedeutendsten deut-

schen S
chauspiel verdichtet.

M
it dem

 R
egisseur Jan Friedrich stellt das S

chnaw
w

l E
nsem

ble 
eine Interpretation des Faust-S

toffes vor, die m
it einer starken 

B
ildsprache ihr junges P

ublikum
 fest im

 B
lick hat. 

Term
ine: M

i, 06. und D
o, 07. Juli 2016

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit am

 Fr, 08. Juli 2016 im
 

S
chnaw

w
l S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jan Friedrich, A
lexandre C

orazzola, D
avidson Jaconello, A

nne 
R

ichter
M

IT: S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, H
elene S

chm
itt, U

w
e 

Topm
ann

H
EIM

ATH
AFEN

  
 

 
 

 
   10+

C
lub der H

ochsteiger der Jungen B
ürgerbühne

#
 B

ew
egung –

 K
raft –

 Erschöpfung –
 Erleichterung –

 eigene Em
pfindungen

–
 

Verw
andlung –

 ein H
aufen –

 ein Pulk –
 M

asse –
 M

enschenstrom
 –

 unter 
S

trom
 –

 gegen den S
trom

 –
 Ankunft –

 Ziel –
 H

eim
at

LEITU
N

G
STEAM

: Anna G
rüssinger, Petra Vascova

Term
ine: Festivaleröffnung M

o, 11. &
 D

i, 12. Juli 2016 im
 S

chnaw
w

l  
S

pielraum

KÖ
N

IG
E D

ER
 FAR

B
EN

 Ein Tanztheaterprojekt m
it 10 Jungs  

      6+
6. K

lasse der R
heinau-Förderschule in K

ooperation m
it der Jungen  

B
ürgerbühne

#
 10 Jungs –

 10 K
ronen –

 1 M
ission –

 K
önige der Farben –

 M
usik –

 Tanz –
 

Verantw
ortung –

 Farben der W
elt

LEITU
N

G
STEAM

: Angelika B
aum

gartner, Annika K
eidel, M

elanie R
iester

Term
in: D

i, 12. Juli 2016 im
 S

tudio W
erkhaus 

LITER
ATU

R
 &

 TH
EATER

. Abiturienten zeigen ihre Abschlussarbeiten      14+
B

ühne frei für die besten Abschlussarbeiten des S
chulfachs »Literatur &

 
Theater«. H

ier zeigen Abiturienten als S
olo oder in der K

leingruppe, w
as für 

sie die B
retter der W

elt bedeuten.
Term

in: D
o, 14. Juli 2016 im

  S
chnaw

w
l 

M
AXIM

ASC
H

IN
E N

ach Solopoly der Jungen O
per M

annheim
 

      6+
Theater AG

 der Johannes-K
epler-G

rundschule M
annheim

 und der M
aria-

M
ontessori-Schule in K

ooperation m
it der Jungen B

ürgerbühne
#

 M
axi –

 Freunde –
 Vater –

 m
erkw

ürdige W
esen –

 Traum
m

aschine –
 

Traum
w

elt –
 zu H

ause –
 frem

de O
rte –

 spannende R
eise –

 S
üßigkeitenland

LEITU
N

G
STEAM

: C
hristina B

eeck/Johanna Adolf, Friedrich S
tockm

eier, 
R

icarda M
ager

Term
in: D

i, 12. Juli 2016  im
  S

tudio W
erkhaus 

PEER
 G

YN
T (AT) Eine Spurensuche. Frei nach Ibsen und Rothschädl 

    14+
Theater AG

 der Friedrich-List-Schule M
annheim

 in K
ooperation m

it der 
Jungen B

ürgerbühne
#

 Liebe –
 Träum

e –
 H

eim
at –

 Flucht –
 Erw

achsenw
erden –

 S
elbstfindung

LEITU
N

G
STEAM

: Eva Layer
Term

in: Fr, 15. Juli 2016 im
 S

tudio W
erkhaus 

U
FFC

H
AK

A
. W

anze M
uldoons neuer Fall.                         

 
    10+

 
Frei nach D

ie W
anze von Paul Shipton 

C
horeografisches Theater »H

alle 4« der Integrierten G
esam

tschule 
M

annheim
-H

erzogenried in K
ooperation m

it der Jungen B
ürgerbühne

#
 K

rim
inalfall –

 M
istgeburten –

 K
orruption –

 Villa »Fauler Apfel« –
 Terror

–
 

Java –
 S

chlachtplan –
 Entscheidungsschlacht –

 Individualism
us –

 Zucker-
sucht –

 O
rdnung –

 Freiheit –
 B

linder G
ehorsam

 –
Arschbom

be –
 H

urricane
LEITU

N
G

STEAM
: S

erdar G
ür, W

olf-R
üdiger W

ilm
s, IG

M
H

 M
usikgruppe  

(Ltg. Eva B
randenbusch), Eleni C

hava
Term

in: S
a, 16. Juli 2016 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

W
E W

ALK
 FAU

ST FO
RW

AR
D

  Sehr frei nach Johann W
olfgang G

oethe    14+
The Pink Poodle Perform

ers der Jungen B
ürgerbühne

#
 R

em
m

idem
m

i –
 D

as Ziel ist im
 W

eg –
 R

osa Pudel –
 Ich w

ill!!! Alles ist 
m

öglich –
 M

ephisto, m
aster of desaster –

 Ja w
o, ja w

o, ja w
o ist der S

inn?
LEITU

N
G

STEAM
: Josefine R

ausch, M
elanie R

iester
Term

ine: D
i, 12.  &

 M
i, 13. Juli 2016 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
 

Theater m
obil

B
uchen S

ie eine m
it dem

 „Theater m
obil“-B

utton 
gekennzeichnete Vorstellung für eine Aufführung 
in Ihrer S

chule oder K
indertagesstätte! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

0621 . 1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
Intendanz Junge O

per: A
ndrea G

ronem
eyer, P

rof. D
r. K

laus-Peter K
ehr   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Foto: C

hristian K
leiner · G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs, w

w
w

.tanjajacobs.com
 

D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

Festival

#
PLAY –

  
Jugend spielt Theater 
M

o, 11. bis So, 17. Juli 2016, Junges N
ationaltheater M

annheim

B
ühne frei für den Theaternachw

uchs. #
P

LAY bringt die M
ann-

heim
er S

chultheaterw
oche und die P

rem
ierenw

oche der Jungen 
B

ürgerbühne erstm
als in einem

 gem
einsam

en großen Festival 
am

 Jungen N
TM

 zusam
m

en. H
ier präsentieren junge S

pielerin-
nen und S

pieler der C
lubs der Jungen B

ürgerbühne, K
oopera-

tionsschulen des Jungen N
TM

 sow
ie ausgew

ählte S
chultheater 

AG
s einem

 breiten P
ublikum

 ihre S
icht auf die W

elt. Auf den 
B

ühnen des N
ationaltheaters verhandeln sie für sie relevante 

Them
en und entw

ickeln eigene theatrale Ausdrucksform
en –

 
alles ist dabei von Tanz- und M

usiktheater bis zu S
chauspiel 

und Perform
ance. 15 G

ruppen m
it über 300 K

indern, Jugend-
lichen und jungen E

rw
achsenen zw

ischen 7 und 25 Jahren sind 
an 7 Festivaltagen am

 S
tart. Vor der offiziellen E

röffnung am
 

M
o, 11. Juli um

 19.00 U
hr im

 S
chnaw

w
l gibt es bereits um

 18.00 
U

hr auf dem
 A

lten M
essplatz einen Festival-K

ick O
ff m

it dem
 

C
lub der H

ochsteiger der Jungen B
ürgerbühne. 

Ein Program
m

flyer liegt an den bekannten Stellen aus und ist 
auch unter w

w
w

.nationaltheater-m
annheim

.de abrufbar.
K

artentelefon 0621 1680 302 // K
arten 5€/ 2,50€

#
STÜCKE

AN
G

ST? K
EN

N
 IC

H
 N

IC
H

T  
 

 
                          7+

 
Theatergruppe der Erich-K

ästner-G
rundschule M

annheim
#

 Versagensangst –
 Verlustangst –

 Träum
e –

 Albträum
e –

 Phobien –
 

Angstbew
ältigungsstrategien –

 S
pinnen –

 S
chlangen –

 schlechte N
oten

–
 

K
rieg…

 es gibt so viel zum
 Angst haben

LEITU
N

G
STEAM

: N
il C

ikik, R
afael Valdivieso

Term
in: M

i, 13. Juli 2016 im
 S

tudio W
erkhaus 

AU
F U

N
D

 D
AVO

N
  Frei nach Tschick von W

olfgang H
errndorf 

  12+
»H

erausforderung K
lasse 8« der Pfingstbergschule W

R
S in  

K
ooperation m

it der Jungen B
ürgerbühne

#
 U

nterw
egs –

 auf und davon –
 aufbrechen –

 durchbrennen –
 R

oad Trip –
 

abzischen –
 w

eglaufen –
 ne Fliege m

achen –
 ab ins Auto –

 auf die S
traße

–
 

einfach w
eg –

 ohne Ziel –
 allein –

 m
itnehm

en –
 zum

 ersten M
al

LEITU
N

G
STEAM

: Angelika B
aum

gartner, Till R
ölle, M

elanie R
iester

Term
in: M

i, 13. Juli 2016 im
 S

tudio W
erkhaus 

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302 / ONLINE-KARTENKAUF: www.nationaltheater-mannheim.de

Internet: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de

D
ER

 G
ESC

H
M

AC
K

 VO
N

…
  

 
 

 
     6+

Stückentw
icklung

C
lub der Farben der Jungen B

ürgerbühne
#

 das R
ot verschlucken –

 das G
elb atm

en –
 vom

 B
lau beträufelt sein –

 
Farbenraum

 –
 Farbenw

elt –
 voll B

ew
egung und Verw

andlung
LEITU

N
G

STEAM
: Josefine R

ausch/Anna G
rüssinger, Petra Vascova

Term
ine: Fr, 15. &

 S
a, 16. Juli 2016 im

 S
tudio Alte Feuerw

ache 

D
ER

 W
EG

 IST D
IE K

U
N

ST  
 

 
 

  12+
Theatergruppe der Stephen-H

aw
king-Schule N

eckargem
ünd

#
 K

unst –
 K

reativität –
 Egozentrism

us –
 Ehrgeiz, Verzw

eiflung –
 S

elbst-
bew

usstsein –
 Lebenserfahrung –

 Angst –
 N

eugier –
 B

egeisterung –
 Lern-

w
ille –

 W
ut –

 Verständnis –
 Akzeptanz –

 H
um

or
LEITU

N
G

STEAM
: B

eate B
rechter/K

atja W
eiser

Term
in: D

o, 14. Juli 2016 im
 S

tudio Alte Feuerw
ache 

D
IE SC

H
LAU

EN
 FR

AU
EN

  Frei nach K
önig H

am
ed  

 
     6+

und das furchtlose M
ädchen 

N
eckarschule G

S in K
ooperation m

it der Jungen B
ürgerbühne

#
 Frauenrollen –

 M
ännerrollen –

 Em
anzipation –

 Efrauzipation
LEITU

N
G

STEAM
: Angelika S

taudt, R
afael Valdivieso, Eleni C

hava
Term

in: D
o, 14. Juli 2016 im

 S
tudio W

erkhaus 

D
IE SPR

AC
H

EN
SAM

M
LER

 
 

 
 

     5+
C

lub der Sam
m

ler der Jungen B
ürgerbühne

#
 S

prachen –
 G

eräusche –
 Luftballon –

 M
aschine –

 S
uche –

 S
treit –

  
B

ösew
icht –

 Lippenstift –
 Pizza –

 Verstehen –
 M

issverstehen –
 S

am
m

eln
–

 
Finden –

 Forscher
LEITU

N
G

STEAM
: Sebastian B

rum
m

er/Sonja D
engler, Petra Vascova

Term
ine: M

i, 13. &
 S

o, 17. Juli 2016 im
  S

tudio Alte Feuerw
ache 

D
IE U

N
SC

H
EIN

B
AR

EN
 TALEN

TE  
 

 
       

       8+
 

Ein B
ühnenm

ärchen frei nach den B
rüdern G

rim
m

 
C

lub D
ouble Feature der Jungen B

ürgerbühne
#

 38 R
ollen (17 M

enschen und 21 Tiere) =
 16 S

pielerinnen und S
pieler –

 
B

ühnenm
ärchen von K

indern zum
 Them

a D
um

m
heit –

 K
lugheit –

 N
atur 

verstehen –
 Talent –

 verstoßen w
erden –

 gebraucht w
erden –

 U
m

w
elt –

 
N

aturverbundenheit
LEITU

N
G

STEAM
: G

iuseppina Tragni, S
tefanie S

chnitzler, M
elanie R

iester
Term

ine: D
o, 14. &

 Fr, 15.  Juli 2016  im
 S

tudio W
erkhaus 

D
O

R
N

R
Ö

SC
H

EN
 –

  EIN
 SC

H
ATTEN

SPIEL Frei nach den B
rüdern G

rim
m

   5+
K

lasse 2c der M
ozartschule M

annheim
#

 M
ärchen –

 D
ornröschen –

 B
rüder G

rim
m

 –
 S

chattenspiel –
 S

chlaf –
 

D
ornenhecke –

 Prinz –
 Prinzessin –

 S
pinnrad –

 S
pindel –

 S
chloss –

 Fee
–

 
Fluch –

 M
agie

LEITU
N

G
STEAM

: B
urkhard Fries, K

inder der K
lasse 2c

Term
in: D

o, 14. Juli 2016  im
  S

tudio Alte Feuerw
ache 

ETW
AS B

ESSER
ES ALS D

EN
 TO

D
 FIN

D
EN

 W
IR

 Ü
B

ER
ALL  

 
    12+

Ein m
ehrsprachiges Theaterprojekt m

it G
eflüchteten und Schülern  

aus W
iesloch

Theater AG
 des O

ttheinrich-G
ym

nasium
s W

iesloch
#

 Eine K
lasse m

it G
eflüchteten, die D

eutsch lernen und von ihrer Flucht 
erzählen. Them

en: Fluchtursachen –
 Ankunft in D

eutschland –
 Annahm

e 
und Ablehnung –

 Aussicht für die Zukunft
LEITU

N
G

STEAM
: Pia K

eßler/Peter W
erner, Theaterband des O

H
G

W
 (Ltg. 

C
hristiane W

einm
ann)

Term
in: Fr, 15. Juli 2016 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

SAVE TH
E DATE

20. – 27.11.2016

M
U

SIK
TH

EA
TER 

FÜ
R JU

N
G

ES PU
BLIKU

M

EU
RO

PÄ
ISCH

ES FESTIVA
L

w
w

w.nationaltheater-m
annheim

.de

JUNGE OPER
EXTRAS


